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Forum der Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Lebenshilfen (ACL) aufgenommen, einem
Verband von Werken und Einrichtungen, denen
Menschen am Rande in gleicher Weise am Herzen
liegen. Die Verantwortlichen haben uns in der
vergangenen Zeit immer wieder dazu Mut ge-
macht, den Schritt nach vorn zu wagen und einen
Ausbau unserer Arbeit anzugehen. Manche
ACL-Einrichtung, die nunmehr nach Jahren auf
mehrere Aufnahme- und Reha-Häuser blicken
kann, ist aus einer einfachen Teestubenarbeit
entstanden.

Der Aufbau und die Unterstützung der Arbeit
unserer Partnerorganisation CENA in São Paulo,

Brasilien, als unser besonderer Auftrag in den
vergangenen Jahren, ist uns zudem eine Ermu-
tigung. Neben der beständigen Unterstützung der
laufenden Arbeiten, waren die Finanzierung
des Kinderhauses auf dem Reha-Gelände in

Zoo am 19. Juli 2006 haben wir deshalb einen
neuen Arbeitszweig begonnen. Sechs Mal im
Jahr möchten wir gerne Frauen und Kindern
Ausflugtage ermöglichen und ihnen Hilfe auch
in anderen Bereichen anbieten. Dieser Arbeits-
zweig befindet sich derzeit im Aufbau und soll
mit einem Ausflugtag zum Schloss Braunfels
am 19. Oktober fortgesetzt werden. Bitte betet
auch hier um Seine klare Führung in der weiteren
Planung.

Aber auch andere Hilfesuchende sind in die
Wohnung der Lebensbrücke gekommen und haben
das Seelsorge- und Hilfsangebot angenommen.
Dafür sind wir sehr dankbar. Eine umfassendere

Betreuungsarbeit, wie sie in manchen Fällen
schon nötig gewesen wäre, kann in den hiesigen
Räumlichkeiten aber nicht geleistet werden.
Dazu wäre ein Haus notwendig.
Vor 12 Jahren wurde die Lebensbrücke in das

Liebe Freunde,
Ein eigenes Zuhause
für die Lebensbrücke?

Diese Frage beschäftigt uns als Vorstand und
Mitglieder seit einiger Zeit. In den vergangenen
Jahren haben wir immer wieder über den Kauf
eines Hauses nachgedacht, der unseren Wunsch
nach einer umfassenderen Betreuungsarbeit ver-
wirklichen helfen würde. Vor kurzem ist uns ein
Objekt in Wetzlar angeboten worden, das unseren
Bedürfnissen entspricht. Mit den folgenden Zeilen
möchten wir gerne unsere Gedanken mit Euch
teilen und Euch bitten, mit uns und für uns zu
beten.

Einen Schritt aufs Wasser hatten wir mit der
Mietung einer 5-Zimmer-Wohnung im CVJM-Haus
in Wetzlar vergangenes Jahr bereits getan. Damit
hatten wir einen Platz, um regelmäßige Gebets-
treffen, Vorstandssitzungen und Kleingruppen-
treffen zu veranstalten, unsere Hilfsgüter zu lagern,
die Einsätze in der Öffentlichkeitsarbeit und
Gefangenenhilfe vorzubereiten, ein Büro einzu-
richten, Seelsorge anzubieten u.v.m. Gott hat
uns finanziell versorgt, so dass wir jeden Monat
die Miete zahlen und darüber hinaus unsere
Arbeit erweitern konnten. Neben der Gefangenen-
hilfe in den umliegenden Justizvollzugsanstalten,
ist uns das Hilfsangebot für allein erziehende
Frauen mit ihren Kindern sowie Frauen und Kin-
dern von Strafgefangenen ein weiteres Anliegen
geworden. Mit einem Ausflug in den Frankfurter
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„Gebt den Hungrigen zu essen,
nehmt Obdachlose in euer Haus, 
kleidet den, der nichts anzuziehen hat
und helft allen in eurem Volk, 
die Hilfe brauchen.“ 
Jesaja 58,7

Das Haus vom Garten aus

Der Haupteingang

Der Lebensbrücke-Ausflug mit 
allein erziehenden Frauen und
ihren Kindern im Frankfurter Zoo
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Der großzügige Garten

Frankfurter Straße 31a
35578 Wetzlar
Tel. 06441/2093-381, Fax -482
Mobil 0160 3877492
info@CH-Lebensbruecke.de
www.CH-Lebensbruecke.de

Bezirkssparkasse Gießen
BLZ 513 500 25
Konto 284 017 000

Das Haus auf dem ca. 7000 qm großen Gelände,
wäre z. T. renovierungsbedürftig, war aber bis
vor kurzem bewohnt und ist insgesamt in einem
guten Zustand und in der Bestlage von Wetzlar
gelegen.

Dankbar sind wir für zwei Bauingenieure, die
uns ehrenamtlich in den verschiedenen baulichen
Fragen begleiten. Ermutigung haben wir zudem
durch die Bestätigung derer erfahren, die ähn-
liche Arbeiten selbst aufgebaut haben und schon
seit Jahren treu in diesen Diensten stehen. 

Bitte betet um Weisheit und Klarheit, den Willen
Gottes zu erkennen und Ihm zu vertrauen. Betet
bitte auch für die finanziellen Mittel und mög-
liche Großsponsoren. 

Wenn Ihr uns in diesem besonderen Projekt
auch finanziell helfen möchtet, bitten wir Euch um
eine Überweisung an das oben angegebene Konto
mit dem Vermerk „Hauskauf“. Da bei Spenden
an Stiftungen ein höherer Steuerabzug möglich
ist, können Spenden für dieses Sonderprojekt
mit der Angabe „Lebensbrücke“ und der ent-
sprechenden Zweckbindung auch an die Ulrich-
Weyel-Stiftung getätigt werden. Um einen zu
großen Verwaltungsaufwand zu vermeiden, bitte
nur für Zahlungen ab 500 Euro:
Bankverbindung Ulrich-Weyel-Stiftung,
Konto 50359913, Voba Gießen, BLZ 513 900 00

Eine Entscheidung über einen möglichen
Kauf muss bis spätestens Dezember 2006
getroffen werden. Falls die erforderliche Summe
in diesem Zeitraum nicht eingegangen ist und
der Erwerb des Hauses nicht möglich wurde,
bieten wir Euch gerne eine Rücküberweisung
Eurer zweckgebundenen Spenden an. Über Eure
Unterstützung für unsere bereits bestehende
Betreuungsarbeit in Wetzlar freuen wir uns auch
sehr. Bitte vermerkt aber auch diesen Spenden-

zweck auf Eurem Überweisungsträger unter
„Deutschland“, Stichwort: Betreuungsarbeit. 

Verbunden mit einem großen DANKESCHÖN
für Eure bisherige Anteilnahme und Treue in
der ganzen vergangenen Zeit, danken wir Euch
heute für Eure Gebete und Hilfe für dieses
besondere Anliegen an dieser Stelle sehr!
Im Vertrauen auf Ihn, dem die Armen und
Schwachen am Herzen liegen und der gesagt hat:
„ICH will Dich unterweisen und Dir den
Weg zeigen, den Du gehen sollst; ICH will
Dich mit meinen Augen leiten.“ (Psalm 32,8)
grüßen wir Euch heute ganz herzlich und wün-
schen Euch und Euren Familien Gottes Segen.

Christliches Hilfswerk Lebensbrücke e. V.
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Juquitiba und der Kauf der Gemeinderäume
1996, die derzeit durch unsere Unterstützung
in eine Kindertagesstätte umgebaut werden,
unsere Großprojekte, bei denen wir die durch-
tragende Hilfe Gottes und Sein Eingreifen im-
mer wieder erfahren haben.
Und nun scheint Gott uns auch hier vor Ort den
Weg weiter zu führen und uns unseren Leitvers
aus Jesaja 58,7 „… und helft allen in Eurem
Volk, die Hilfe brauchen“
noch einmal ganz neu umsetzen lassen. Weil
wir dabei aber vor vielen Fragen stehen, möch-
ten wir mit diesem Schreiben den Kreis derer
erweitern, denen wir unser Anliegen anver-
trauen und bitten Euch alle sehr um Eure
Gebetsunterstützung.

Was sind unsere Pläne 
mit diesem Haus?

Wir hätten die Möglichkeit,
n unser Betreuungsangebot für allein erziehende

Frauen mit ihren Kindern auszuweiten
n oder Jugendliche und andere, die Probleme 

haben, aufzunehmen, sie für eine Zeit bei uns
wohnen zu lassen, bis sie selbständig sind 
und allein leben können. Zudem könnten 
wir ihnen eine Schuldnerberatung anbieten.

Wir könnten
n Menschen in Not aufnehmen, bis ein Platz 

in einem ACL-Haus frei ist oder sie vorbereiten
auf die Klinik oder eine Reha-Einrichtung.

Aber auch 
n eine Nachsorge derer, die aus einer Reha-

Einrichtung kommen, könnten wir uns vor-
stellen und ihnen ggf. eine Arbeitsstelle 
vermitteln. Wir haben gute Kontakte zu Firmen
im Umkreis von Wetzlar.

Unser Anliegen ist es, dass viele Men-
schen in Not in diesem Haus neue Hoff-
nung finden können.

Klaus Schultze-Rhonhof,
1. Vorsitzender

Monika Theuß, 2. Vorsitzende, 
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit

Harald Streitberger, 
Rechner

Stefan Kowalsky,
Schriftführer

Wunderschön, aber es muss noch einiges getan werden.

 


